
•

Wohnanlage Bahnhofsvorplatz Hoyerswerda

Schlagwörter: Wohnanlage 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Hoyerswerda

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Im Bestreben, die DDR energietechnisch möglichst autark zu halten, legte 1954 der IV. Parteitag der SED die Ausweitung der um

Hoyerswerda gelegenen Braunkohlengruben und die Erbauung des Gaskombinates Schwarze Pumpe fest. Um den Zuzug

Tausender notwendiger Arbeitskräfte abfangen zu können, wurden neben dem Beschluss des Aufbaus der Neustadt, Flächen in

der Hoyerswerdaer Altstadt freigegeben. Ab 1955 begann man mit dem Bau der Wohnanlagen Bahnhofsvorplatz und

Westrandbebauung. Eine Erweiterung erfolgte mit den Anlagen Elsterbogen und der Heckertsiedlung ab 1957.

Das Wohngebiet Bahnhofsvorplatz erstreckt sich über die Straßen Am Bahnhofsvorplatz 1-19, August-Bebel-Straße 12-25,

Bahnhofsallee 4-5 und Heinrich-Heine-Straße 23. Die Wohnbauten sind drei- und viergeschossige Putzbauten in Ziegelbauweise.

Sie haben beiderseits abgewalmte Satteldächer; teilweise mit Fledermausgaupen. Gestalterisch sind die Fassaden durch Sgraffiti

und Mosaike zu verschiedenen Themen, wie Tiere (Am Bahnhofsvorplatz 8, 9, 10, August-Bebel-Straße 15, 18, 22, 23),

Lebensmittel (August-Bebel-Straße 16, 17, 21), Industriedarstellungen (August-Bebel-Straße 20) und grafische Elemente (Am

Bahnhofsvorplatz 10, August-Bebel-Straße 25) betont. Viele der Elemente befinden sich an den Fassaden der Treppenhäusern.

Fenster und Austritte sind häufig durch schmiedeeiserne Elemente verziert (Am Bahnhofsvorplatz 2, 4, 6, 9, August-Bebel-Straße

23, Bahnhofsallee 4), teilweise wurden französische Fenster eingebaut (u. a. Am Bahnhofsvorplatz 2, 4, 6, August-Bebel-Straße

15). Um die Anwohner versorgen zu können, wurden in einzelne Gebäude, vorwiegend rund um den Bahnhofsvorplatz,

Ladenzeilen integriert (Am Bahnhofsvorplatz 79 und Bahnhofsvorplatz 2-4). Teilweise wurden diese bereits zurückgebaut und nun

als Wohnungen umfunktioniert. Die Wohnanlage hat einen stadtgeschichtlichen und baugeschichtlichen Wert.

 

(Kathrin Kruner, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2022)
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